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J3aatrenommiert«v

i^pU8SE«8ffl^^
Sanitlts Geschäft

ÈÎ
Spwslal - Geaohkft

Schälen Sie Ihr Gesioht mit Schröder-Schenke's

3^^ Schälkur. "^C
Aerztlichei seits als das
dealste Schönheitsmittel

empfohlen. Mit dieser
Schälkur beseitigen Sie
unmerklich in 8 — lOTagen
die Oberhaut mit alleD in
und auf ihr liegenden Un-
leinheiten und Uneben-
» eiten wie Säuren, Mit-
esser, fcommersprossen,
Flecken, große Poren,

welke schlaffe Haut,
neue Haut erscheint

in wunderbarer Schönheit
und Frische, wie man sie sonst nur bei Kin-
dern findet. Preis Fr. 8.— (Porto 30 Cts). Ver-
sand diskret, Nachnahme oder Marken.
M. Schröder-Schenke, Zürich 29, Bihihofitr. 73.

®aS Œïjrtftïinb Bereitet bie fdjörtfte lleberrafcftung, toenn es jebem §errn
einen @idjer|eit§=9tafier=SIppatat ober eine foldje ©arnitur bon ber ginna fRubolf
Säger, ©tatjttoaren en gros in S)abo§= Sßlajj 54 ober Dtubolf Säger, filiale in ©laruê.
Bringt. ®ie liebenbe ®attin fottte bafier niäjt langer im gtoeifel über ba?
fdjönfte 3Beiï)nact)t§gefdt)enî fein, lim fidEj über bie toirïlicf) billigen greife gu
unterriäjicn, foüte jebe grau ober SSraut no^ Beute &en neueften ©pegialïatalog,
inelcber eine guile non ®efdjenî=91riiîeln enttjält, gratis unb portofrei bon biefer
girma per ißoftfarte berlangen.

Gewerbebank Zürich Ä.-G. SS* * 1&2?S
Verzinsung tob Geldeinlagen 1. in laufender Rechnung nach Uebereinkunft.

2. auf Einlagehefte mit weitgehenster Verfügbarkeit 4'/a "/#, 3. gegen Obligationen
mit Halbjahrescoupons 6 °/o in Stücken von 250, 500, 1000 und 5000 Franken.

Besorgung aller bankgeschäftlichen Transaktionen.
Unser Institut wird durch die Schweiz. Revisionsgesellschaft A.-G. geprüft

DIE DIREKTION.

Einbanddecken
zu sämtlichen Jahrgängen des „Am
häuslichen Herd" sind zum Preise
von 80 Ep. jederzeit zu beziehen durch
das Bureau der Pastalozzi-ßesellachaft,

Schweizer Produkt.

Keine andere ist mit dieser anstreitig besten Zahnpasta zu vergleichen. Von
ausserordentlich angenehmem Geschmack, antiseptisch und desinfizierend, erhält
die Zähne nnd das Zahnfleisch gesund und schön lind verleiht dem Atem eine

köstliche Frische nnd Reinheit.
Zu haben in Apotheken, Drogerien und Parfümerien.

Elf GBO»: E. KALBEBER, GENF.

Tube Fr. 0.75

Doppel-Dube „ 1.25

IS «»t?»Q0oulllvrt«

Limitât» >^î» KssvkSst

Sp»?i»i. a»»oditkt

Sckälkui'.

àsi-Q Lnâst. ?rs!» k'r. 8.— (?orto 30 Ots). V>r-

A. 8edröller-8kdeiilte, Mricli 33, 3»!àkà, ?Z.

Das Christkind bereitet die schönste Ueberraschung, wenn es jedem Herrn
einen Sicherheits-Rasier-Apparat oder eine solche Garnitur von der Firma Rudolf
Jäger, Stahlwaren su gros in Davos-Platz 54 oder Rudolf Jäger, Filiale in Glarus,
bringt. Die liebende Gattin sollte daher nicht länger im Zweifel über das
schönste Weihnachtsgeschenk sein. Um sich über die wirklich billigen Preise zu
unterrichten, sollte jede Frau oder Braut noch heute den neuesten Spezialkatalog,
welcher eine Fülle von Geschenk-Artikeln enthält, gratis und portofrei von dieser
Firma per Postkarte verlangen.

Ksêbànlt àieli A, K.
vo» 1. in Isuksnà lîeàung u»ob Debersinknutt.

2. suk lliàgsbskts mit rvsitgsbsnster Verkugburkeit 4>/- °/», 3. gegen llbligstivnen
mit Ilslkjskrsscoupons 5 °/o in gtüolcsn von 250, 500, 10ÓV und 5000 Drsuken.

Sssorgunz sllsr bsnkgssvkàktiiobsn 7rsnzsktil>nsn.
Unser Institut rvird dureb dis 8vkrrei2. RevisiousgsssIIsobuft .4.-D. geprüft

Mû MkîllXI!0kI,

^inbancillvvkvn
IN sâmtiiebsu dsbrgàllgsn des ^^m
büusliobsn Lord" sind ieum reise
von 80 Rp. jsdsrrsit ?n belieben durvb
à»» kursuu ii«rk«s«ll»o>»kt,

Zoliwei^ei' k'ràkî.
kleine sndere ist mit dieser unstreitig besten Aàpusts ru vsrgieiebeu. Von
susserordsntiiob sngènekmsm ttsscbmseb. untisextisob uud desinti^isrsud, erbàit
dis 2iëbns uud dss ^sbnüeiseb gesund und sebön und rerieibt dom àìem sin«

leöstliebe ?risebs und Ueinbsit.
/u buben in ^.xotksken, Drogerien und Dsrkümerien.

lube fr. V.75

voppel-vubö „ I.2S



© dj m et 3 e t St r t e g ?'g e f dj i d) t e. Sa? 6. ©eft ber ©dfjlneiger Srteg?»
gefdjicfite, ba? nunntept neben betn 1. unb 3. ©eft botten&et borliegt, umfafgt gtuei
kapitél ait? bee mititiirifcpen SSergangenpeit unfereS Sianbe?, bie pente bte Stuf«

merlfamfcit eine? lneiten iteferïreife? in befonberent SRajje gu feffeln Vermögen.
See Serner ©iftorifer Sr. 3Î i dp a r b geller untrbigi gunadjft in ïnappert gü=
gen bie potitifcpen SBegiepungen bee ©djluetg gum Sluêlanb bom ©loigen grieben
mit granîteidj 1510 bi? gum Untergang bee alten (Sibgeiuiffenfdfaft 1798. .Çerboe»
get)oben metben ba? bte ijiolitit be? gangen geitraume? bepetrfdjenbe SBiittbnt? bee

gefamten ©ibgenoffenfdjaft mit • granfreicp ttttb bie Uotiibergepenben SSiinbniffe bee

tatpclifcpert Äanione mit ©abopen unb ©panien. Sarau aiefcljîiefgenb fdfilbert bee

iöetfaffer ba? SBefen ber bie iBiinbniêpoIitiï bornepmlicp bebingeubeu unb burd) fie
mitbebingteu Scptbeiger ©olbncrbieufte. SJtit tnertbolten Äaetenbeilagen nod) reidjer
auëgeftaitet ift bie SIrbeit be? ©purer @efd)id)t?forfcper? Hauptmann griebticp tßietp
über „Sie ©cptoeig im breiBtgfäprigen Sîriege". Sen ©ôpepsmîi be? erften Slb=

fdpiitte?, in beut tuir ©raubiinbeit unb ba? SSettlin al? Ärieggfcpauptalj ber tun
bctt iBeftp ber rpäiifcpen Sllpeitpäffe fämpfenbett ©rofjftaaten tentten lernen, btlbei

(gortfefnmg fiepe luicpftfolgenbe? iBlatt.)

Patria
Schweiz.Lebensversicherungs-
Gesellschaft auf Gegenseifigkeif,
vorm.Schweiz.Sterbe-u.Aiterskasse.6egr\1881
unter Mitwirkung gemeinnützigen GeseJlsch'ten -

Centraluerwaltung :

Basel, Kaufhausgasse 5

OLLI E2
EISENCOCNAC

S/ä>Aans$5m///e/ ^e^e/2 B/e/cBsucB/,
B7u/armuM/îpe////oSip/ce// e/c /r -3.ÄO

NUSSSCHALENSIRUP
B/u /re/rt/dut//e/
B7ecB/e.n e/c. />.'3.- und B 5.50
PFEFFERMÜNZ-KAMILLENGEIST

In aJ/enAto/Aeksn
Àpo/he/ee Go/Bez 7 "
Pedanten S te den Manien jCOLLIEZ^
und cfi'e /7a/Äe„ZWEI PALMEN

Mchelschau.
Schwei zer K r i e g s'g e s ch i ch t e. Das S. Heft der Schweizer Kriegs-

geschichte, das nunmehr neben dem 1. und 3. Heft vollendet vorliegt, umfaßt zwei
Kapitel aus der militärischen Vergangenheit unseres Landes, die heute die Aus-
merksamkeit eines weiten Leserkreises in besonderem Maße zu fesseln vermögen.
Der Berner Historiker Dr. Richard Feller würdigt zunächst in knappen Zü-
gen die politischen Beziehungen der Schweiz zum Ausland vom Ewigen Frieden
mit Frankreich 1510 bis zum Untergang der alten Eidgenossenschaft 1798. Hervor-
gehoben werden das die Politik des ganzen Zeitraumes beherrschende Bündnis der

gesamten Eidgenossenschaft mit Frankreich und die vorübergehenden Bündnisse der
katholischen .Kantone nut Savopen und Spanien. Daran anschließend schildert der

Verfasser das Wesen der die Bündnispolitik vornehmlich bedingenden und durch sie

mitbedingten Schweizer Söldncrdienske. Mit wertvollen Kartenbeilagen noch reicher
ausgestattet ist die Arbeit des Churer Geschichtsforschers Hauptmann Friedrich Pieth
über „Die Schweiz im dreißigjährigen Kriege". Den Höhepunkt des ersten Ab-
schnittes, in dem wir Granbünden und das Veltliu als Kriegsschauplatz der um
den Besitz der rhätischen Nlpenpässe knmpfenden Großstaaten kennen lernen, bildet

(Fortsetzung siehe nächstfolgendes Blatt.)

Sctziwà.I.sdssisvsi-àksmngs-
6sstz>Isc>i3ft auf üsgsnssiligkeft.
vos'm.5cKwei!.5tei'ì?e-u.Mes'8k355e.Ceg^.!631
uàl' MvvipkunH Hemeinnîèigen Qesejläcti'ten.

Lentrslverwaltung:
K35kl, XsusllSU5gS55ö s

01.1.1c?
5iussscn»i.e»isi»u>»

s/e. S-S«?

^/zo//z-?/ce 7 '

-e-rzc/ ci/e



ber ©eBirgëîtieg be§ ôergogë Stoïjan im 3<tf)rc 1635. Sie toidjtigften SûuppenfcehJC*

giutgert bec gel'bgüge bon i -20 big 1635 jiub auf ben Satten iiberfidjilidj emge»

tragen, eBenfo bie Sutcfjgüge ftentber SCtuppen bitrcfi ©djlbcngergehiet, bie unë bet

gtoeite ÇauptaBfcEimit botfiiljri. ©iefet Ijanbeli bon bet Stemralität bet @ibge=

noffenfdjaff uttb tljren Verlegungen butd) bie StiegfiiBitenben unb fdjliefct mit ber
ISinfüfycung einer beffetn SBeifrorbmmg im 3al)te 1647 unb bem SBeftfälifdjen
grieben bon 1648, bet unfetm ßanbe ban! bet Vemüfiungen beê fingen Saëler SBiir»

germeifterë 8t. iötettftein bie SoSlöfung bom Seutfdfjen Meidje Braute, gu Beiben

.Kapiteln, bie 8iuboIf IDÎûnger mit fdjmucten ©djlufc unb Sitelbignetien gierte, Ijat
bie ©djrifileitung ausführliche Quellen» unb Siteraturbergeidjrtiffe^ Beigesteuert, bie

manchem tiefer beit 2Beg gu bertieftem ©elBftftubium erleichtern fönnen. SBet^ ben

gntialt be§ über Ijunbert Seiten gäljtenben 6. <pefte§ bet ©rîjmeiger Krieg§gefcE)icl)te,

bag tbie bie Beiben früljer erfdjienenen Jfbefte gleichzeitig in allen brei ßctnbeSfpradjen
Berauêïontmt, gu toitrbigen toeifj, toitb îeicpt herfielen, bafs bie Veröffentlichung bes

im qangen 12 ßefte umfaffenben SBerîeë mehr Seit in Slnfprudj nimmt alg ut=
(fÇortfebung fiebe nädjftfolgenbeg Vtatt.l

F.I.
AHERIK. ZAHNTBCHN. INSTITUT
Löwenstraße 47 b. Löwenplatz

Plombieren. Zahnersatz.
Kronen und Brücken.
Schmerilose Zahnoperationen ohne Nur-

kose. Umänderungen u. Reparaturen.
MÄSSIGE HONORARE.

Pailabona

dp

unnrr«u t irt trockene»
Haarentfettungsmittel

entfettet die Haare rationell auf
trocken. Wege, macht afc locker
u. leicht zu frisieren, verhin-
dert Auflösen d. Frisur, verleiht
feinen Duft, reinigt d. Kopfhau*.
Ges. gesch. Aerztl. empfohlen.
Dos. Fr. 1,1.80 u. 3.— b. Damen-
friscuren, in Parfümerien od frk.
v. Pallabona-GeseUsch München

9a. Nachahm. weise man zurück.

Bhenraatiimna.
Wer keilte Hei-
lang findet gegen
(rieht, Beine«,
öllederweh und
Üelenk-Bheuma-
tismns, kann

Hilfe finden durch
Bühlers selbst-
erfund. lOOOfach
erprobtes Natur
Heilmittel und in
wenigen Tagen
vollständige Be-
freiung b. qual-
oll. Schmerzen.

Dieses Mittel,
Bühleröl, geseizl. gesch., -f Nr. Ï8076, ist zu haben
i. d. VUtorU-Apoth., Bahnhofatr. 71 und Josef-
Apoth. v. Dr. Alesllnger, ZUrioh-Inda«trieqa*rtler.
Prospekte and Zeugnisse werden gratis eere«ndt.

Blut-
Reinigungsmittel

Model's Sarsaparill
gegen alle Krankheiten, die von v«r-
dorbanem Blut oder von habita-
•U»r Varatopfang herrühren, wie
alle Hantnnreinigkeiten, Augenlider-
Bntzandnngen, Gesichtsröte, Jucken,
Rheumatismus, Krampfadern, Hämor-
rhoiden, Scrofnlose, Syphilis, Magen-
leiden, Kopfschmerzen, Menstruations-
Beschwerden und Störungen besonders
im kritischen Alter usw. Sehr angenehm
und ohne Berufsstöruug zu nehmen.
'/• Fl. Kr. 3.50, '/» Fl. Fr. 5.—, 1 Flasche
für eine vollständige Kur 8 Fr. Za
haben In allen Apotheken. Wenn
man Ihnen aber eine Nachahmung an-
bietet, so weisen Sie dieselbe znrttck
und bestellen Sie per Postkarte direkt
bei der PHARMACIE CENTRALE,
MODEL & MADLENER, Rne du Ment-
blanc 9, in GENF. Dieselbe sendet
Ihnen franko gegen Nachnahme obiger

Preise die

echte Model's Sarsaparill.

- » *« jjj H, ft senden auf Verlangen
M ' Ahnswsl AM M Ä 1^^1*18111 nil Musler von schönen, ganz-oruruun r»l->lZljl PIHIUll undhaa.wollenenstoffer.

für solide Frauen-
Tnohfaöpikalion Entlebuch HSS'S
Man achte genau anf die Adresse!! «Igte Preise. 31

der Gebirgskrieg des Herzogs Rohan im Jahre 1665. Die wichtigsten Truppenbewe-
gungen der Feldzüge von 1 M bis 1635 sind auf den Karten übersichtlich einge-
tragen, ebenso die Dnrchzüge freuider Truppe» durch Schweizergcbiet, die uns der

zweite Hauptabschnitt vorführt. Dieser handelt von der Reuiralität der Eidge-
nossenschaft und ihren Verletzungen durch die Kriegführenden und schließt^ mit der

Einführung einer bessern Wehrordnung im Jahre 1647 und dem Westfälischen
Frieden von 1S4S, der unserm Lande dank der Bemühungen des klugen Basler Bür-
germeisters R. Wettstein die Loslösuug vom Deutschen Reiche brachte. Zu beiden

Kapiteln, die Rudolf Münger mit schmucken Schluß- und Titelbignetten zierte, hat
die Schriftleitung ausführliche Quellen- und Literaturverzeichnisse beigesteuert, die

manchem Leser den Weg zu vertieftem Selbststudium erleichtern können. Wer^ den

Inhalt des über hundert Seiten zählenden 6. Heftes der Schweizer Kriegsgeschichte,
das wie die beiden früher erschienenen Hefte gleichzeitig in allen drei Landessprachen
herauskommt, zu würdigen weiß, wird leicht verstehen, daß die Veröffentlichung des

im ganzen 12 Hefte umfassenden Werkes mehr Zeit in Anspruch nimmt als ur-
^Fortsetzung siebe nächstfolgendes Blatt.s

k.t.

i.àensîi'akk 47 b. i.öwsnpla!ü

^ài»vr«kà.
«nÄ krâàvi».

8cdmsrnlose X-iàox>sr»tiomzu obus di-r-
kose, llmklmle.runxsu u.Repsrsturen.

>lXZ8IVL MhlvIìàlìL.

as?

eetkettet âie kZaare ratiooeU »uf

u. leiebt frisieren, verbiv-
6ert ^uSöser» 6. Frisur, verleibt
feinen vukt, reinigt ä. Xopkbani.
Lles. xsseb. ^ernti. ernpkobiev.
vos. 1,1.80 u. 3.— b.vsnien
iris»uren. in vsrküinerien 06 krk..

Wtl»«A»n»»tl»m»».
^Ver bào
luox s«««»
«ledt, Lei«««»,
KII«â«rv»I> ans
Sslsok-lld«»«»-

Llllto Snàvv àob
RÄblvrs selbst-
srknnà. lOVOksok
erprobte» I?»tnr
Setlinittsl nnà in
vroaixvn
voII»tànàiFv Ls
kroinn? v. s. qn»I-

viesva AUttvl,
Vüblvröi, xvsslrl. xssed., -i b?r. ÜS076, ist »n bsbsn
i. à. Vl«tori»-^potd., Lsbnbokstr. 71 nnâ ^o»ek-
tpotd. vi. tI»»Ui>s«r, ?enc>ì>-IllàruU1«(ziuu-U«r.

linâ ?elixiiw»v vsrâeii

»Ivl
ksillixunASmittel

Nàiî'8 8»r8»p»M
ee^so »II« Itr»llkd«itsll, ä!o voll vor-
âord»»»W »lat oà voll d»dà»
«U«r V»r»top5ru»r d«rrübr«ll, v!«
»II« L»lltllllr«illi8ksêt«ll, àxslllià«r»
îîlltiltllàxsll, SssivktsrSt«, ckuokoll,
kk«llm»tiswlls, ikir»illpkàà«rll, Läwor
rbolàell, 8orok«1oss, SxpkUis, tlsIeu-
I«ià«ll, Lioxksoàvrrkll, àl«ll»trll»tioll»-
be,vbiv«ràkll llllà 8törnlle«u dssvllàs
im kritisedsii 4It«r llsv. 8«dr »llxeu«dm
llllà odoe L«ruk»tSrlllls ru vekwsll.
V> ?I. Sr- 3-S0, V> ?r. 5.—, 1 ?!»scds
tür «w« vollstààlx« Xur o 2«

t» »U«» àpotd«à»Q. tV«llll
w»ll làllsll »dor «III« ks»ed»dmllll^ »ll-
diotot, so vslioll 81« àsold« rurklok
llllà koit«II«o Sis psr?ootk»rt« àir«kt
b«i à«r VLHIBK4I.L,
U0VSI. à Rll« àll dlsllt-
bl»llo S, III GLkl?. VIoselds ssllàot
Idll«ll kr»llào xoxoo ^»odv»dms odix«r

?rois« àio

svktv ÜOoävI'« ZsftapLril!.

^ à»W>M> ââ àdMî M AI >à AàMUMH êM WH »» voll scUSu»-!, xàlli-
VU?^ I»K RRUMUHK RIIUHMURI v-.u.^à-..n swàV, w â ^ ì, Mr s o I i àe r'i-»»«».

sllkdîsdi'jjlslîiil! Dvtlsdvà
»àte xei»»K» »n? aie àaresse!! >?t i ^



fprünglidj borgefe^en toar. Jtngebörige ber Strmee, bie ficE)
" burdj Vermittlung beS

©intjeitêlojnmanbanten an bie ®ruc!fä)riftenbertualtung beS öbertriegStommiffaria»
teS Joenben, geniefjeit bei VorauSbefteltung beS gangen Viertes eine bebeuteube Ver=
günftiguug. ®er SfkeiS für baS übrige SfSublitum beträgt bei VorauSbefteEung beS

gangen Viertes, bie jebe Vudjljanbluitg entgegennimmt, 12 grauten. ®eu fiotn=
mifionSberlag ber beuifdfen unb frangöfifctjen StuSgabe Ijat bie Vucbbanbtung
Statin in Viel, Vera unb Rûrid) übernommen.

Ulertfpiegel unb S a m m @ o I b 3 a ®ie fabelbafte ©efcE)icE)te tffrer
Ijelbeumiitigen, luftigen unb rütjmlidfen Slbcnteucr in glanbern unb anbern OrtS.
Voit (£ b a r I e S be © 0 ft e r. ®aS ïôftlidEje, bereits in 50,000 ©jemplarert im Ver»
lag bon ViitljeLm Vorngräber, Vertin, erfdbienene Vud), ba§, über 600 ©eiien ftarï,
nur Vît. 3.50 toftet, bat e§ in fid), ein beuifcpeS VoItSbudj gu luerben; benn e§ ber»
einigt in fidf aüe (Elemente eineS folcfjen: Stbeuteuerlidfïeit, boltStümlidfe ©eftalten,
©put unb SKpftiî, — aEeS in tafd) einanber fotgenben ©ituationen unb glängenben
Vilbern. Ulenfptegel, bie Hauptfigur, ift aber nidji ber blajfe ©pafjmadjer, ben toir
aus ber alten beutfdjen Siteratur tennen; er mädjft fid) aus gum tatenfreubigen
Hclben, nacpbem er ben Vagabunben überiuunben but, unb bitft fdjlieblidf als trade»
rer Stapitän feinem Vaterlaub bie greipeit ertämpfen. 2Bie er ben @eift beS nie»
berlänbifcpen VolteS bertörpert, erleben and) bie übrigen ©tfarattergüge beSfelben in
anbera gtguren ibre Vertörperung. Unb fdftiejglid) bereinigen ftcE) bie ©ingeter»
eigniffe gu einem groggügigen @efd)id)tS» unb Stulturbitb, baS fiib an Streue, @iu=

bringlid)!eit unb ©cpärfe mit bemjenigen int ©impligiffimuS bon ©rimmelSbaufen
bergleicpen lägt, (luir toiffen, bafj toir bamit biet fagen), unb eS liest fidf bom Stnfang
bis gum trabe mit reinem @enuf$.

Geschenke.
Wir empfehlen den verehrl. Abonnenten unsern hübschen und

billigen Wandschmuck in Wechselrahmen, dunkelrot und dunkelgrün,
Hoch- und Breitformat, à Fr. 1.80 aufs angelegentlichste.

Ferner: Fein gebundene Jahrgänge „Am häuslichen Herd"
à Fr. 3.70 per Jahrgang.

Zu beziehen durch das Bureau der Pestalozzi-Gesellschaft,

Rüdenplatz 1, Zürich 1.

H. PFISTERS Wwe.
vorm. H. PFISTER-WIRZ

Rennweg 57 ZÜRICH ^ Zweierstr. 33 ^
Spezial-Geschäft — Eigene Strickerei |

sprünglich borgesehen war. Angehörige der Armee, die sich durch Vermittlung des

Einheitskommandanten an die Druckschriftenverwaltung des Oberkriegskommissaria-
tes wenden, genießen bei Vorausbestellung des ganzen Werkes eine bedeutende Ver-
güuftigung. Der Preis für das übrige Publikum beträgt bei Vorausbestellung des

ganzen Werkes, die jede Buchhandlung entgegennimmt, 12 Franken. Den Kom-
misionsverlag der deutschen und französischen Ausgabe hat die Buchhandlung E.
Kühn in Viel, Bern und Zürich übernommen.

UIe n s pie g eI und Lamm G old z ak. Die fabelhafte Geschichte ihrer
heldenmütigen, lustigen und rühmlichen Abenteuer in Flandern und andern Orts.
Von Charles de Coster. Das köstliche, bereits in 60,MO Exemplaren im Ver-
lag von Wilhelm Borngräber, Berlin, erschienene Buch, das, über 6VV Seiten stark,
nur Mk. 3.6V kostet, hat es in sich, ein deutsches Volksbuch zu werden; denn es ver-
einigt in sich alle Elemente eines solchen: Abenteuerlichkeit, volkstümliche Gestalten,
Spuk und Mystik, — alles in rasch einander folgenden Situationen und glänzenden
Bildern. Ulenspiegel, die Hauptfigur, ist aber nicht der bloße Spaßmacher, den wir
aus der alten deutschen Literatur kennen; er wächst sich aus zum tatenfreudigen
Helden, nachdem er den Vagabunden überwunden hat, und hilft schließlich als wacke-

rer Kapitän seinem Vaterland die Freiheit erkämpfen. Wie er den Geist des nie-
derländischen Volkes verkörpert, erleben auch die übrigen Charakterzüge desselben in
andern Figuren ihre Verkörperung. Und schließlich vereinigen sich die Cinzeler-
eignisse zu einem großzügigen Geschichts- und Kulturbild, das sich an Treue, Ein-
dringlichkeit und Schärfe mit demjenigen im Simplizissimus von Grimmelshausen
vergleichen läßt, s wir wissen, daß wir damit viel sagen), und es liest sich vom Anfang
bis zum Ende mit reinem Genuß.

vlltpfàlvQ dnn vvràid. ^.donnsntsn unsern üübsoliön und

dillixen ^Vundsosimuà w ^Veàselràmen, druàlrol und dunkelgrün,
iloest- und Lreitkormut, à str. 1.80 uià ungelsgentliodà.

berner: Isisiu gàiudens dnürgünge ,,ài üüuslieüen Herd"
à str. 3.70 per dàgung.

^u üe^ieüsn duroü dus öureuu dur steàlvWl-ideselIseliukt,

Mdenfdà 1, ^ürieü 1.

». P5181^k?8 Wws.
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k?snnw6K 5? » 33 ^
8pe?ial-kg5vkàft — Ligvno 8triàroi K



(Sbttfitane bon @ o e t !j e. (Sin (Beitrag gut (Radiologie ©oeifieë, bon

(Sita gebetn. SKit 16 Söilbern. ®el£l)irt^etlag Hfcürtdien, 1916. $a^pbanb
3Kf. 3.50. yum 100. SEobeêtag EljriftianenS ift bicfe einpeljenbe Stßürbigung bet @at»

tin ©oetßeS erfdjienen, um alte (Boturieile gegen btefeS tentgefunbe, pflidftgeireue
uhb ï)ingebungëboïle SBetb gu gerftöreu unb bent etiDätmlij^en $Iatfdj, bet ftdj übet

ba§ 58etl)ältni§ bet bcibett (üiebeuben ergof;, enblicfi ein (ïnbe gu machen, 99îit bem

©rfolge, baf; bie (Kote jefet eigentlid) lebeubig geloorben ift. „Stfle menfdjlidjen ©e=

brechen 1 üb net reine ^enfdjïidjïeit," menu fie fo geübt lmtb, mie (Stoetze unb (Sfjtt*
ftiane, bie an (Bilbung fo berfdjiebeuen SKenfdjen, fie ins Sffierï fefcen unb entanber

in üiebe unb. yiadjfidjt fo ergießen, bat; fidj jebeê im anbent boflenbei Sie Slntmort
auf bie ivrage, wie e§ müglid) getuefen, bai', ©oetße bie ©elielite gu feiner redgtmagt=

gen (Sattin \,erl)ößen" tminte, wirb bent tiefer beë Jöflltdfen, alle Sarftellung burd)
(Belege ftiihcuben (Budjeë nun uid)t uteljr fdjtoer. (Sitte ßertlidjc ©tabfpenbel

® e t ^ i 11) e 11) a it ë non Si r 11) u r (Bitte r. (Rteiê 20 <Stë. SSerein für
(Berbreituug guter ©dritten, (Bafel. Str. 108. Slrtljur (Bitterë Slobeïïe,_ bie baë

Samtarljeft bc§ (Baêïer. (Beteinë für (Berbreitung guter ©djriften enthält, fiifjrt «itS

in bie Seit bed Untergangs beb alten (Bern. (fiiie bon einer fdjluargeu ©eloitterluotfe
bebt ftd) bie @efd)id)te einer tragifd) enbeuben Stiebe giuifdjeu gluei brauen (Bauern*
finberu auê beut (Sntntental bon bem gefd)id)tlid)eit §intergruub ab.
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„Haubennetz" umschließt v. selbst die

ganze Prisnr, ohne sichtbar zu sein.
Preis pr. Stck. 60 Rp., bei 6 Stck. 50
Rp. (garantiert eebt. Measchenhaar).
Dazu gratis mein neues Lehrbuch
No. 81 mit vielen Abbildungen zum
Selbstfrisieren. Haarnetz - Versand
Wörner München 81, Färbergraben 27.

7

jar Schöne Frauen- "HüH
und Herrenkleidierstoife, solid und gediegen,
nebst Itechen und Stritinpfgarncn liefert
zu Fabrikpreisen

Tuchfabrik (Rii & ziasU) Sennwald (st.äaii.).

Bei Einsendung von alten Wollsaclien redu-
zierte Preise. Annahme von Schafwolle zu

höchsten Preisen. — Muster franko.
Kollektiv goldene Medaille Landesausstellung

liera 1911.

Grosse Geldersparnis bei d. teuren Zeit

lCOOfach bewährt. £«f/ernf sfärl-
sfe« Viele Dankschreiben.
Massiv, fein versilbert Fr. 5.8?.
Besseru. schwer versilh. Fr. 4,85
/ttpm GiHctt»Apparat extra schwer

versilb. Fr. 6.50, alle in pracht*
voll. Etuis mit 6 prima Schneiden

A'cu.' Jäyers Rasier-Garnitur. A'< «/
Enthält: «Ira schwer versilb. App.

Syst. Gillette, ff. P/nscl u. i'tH/f
in Nickelhülscn, prächtig.

|S/?/gg«/-ï;fM/ u. 6 prima Schneiden

(nur Fr. 9.85. Nichtgefälliges
»nehme zurück. Versand geg. Nach-
j nähme u. Porto. Prospekt gratis,
j «ad. Jäger, Stahlwaren en gros

Davos-Pla« z, 45

Eidgenössische Bank A.-fi., Zirich. I
Aktienkapital und Reserven, Fr. 44,700,000

Vermittlung von Kapitalanlagen. Aufbewahrung von Wertpa- B
pieren. Vermietung von Tresorfächern. Depositen auf festen Ter-

min. Vorschüsse auf Wertpapiere. Sparkassenhefte. Obligationen. £

MchetschiM.
Christiane von Goethe. Ein Beitrag zur Psychologie Goethes, van

Etta Federn. Mit 16 Bildern. Delphin-Verlag München, 1916. In Pappband

Ntt. 3.S0. Zum 10». Todestag Chriftianens ist diese eingehende Würdigung der Gat-
tin Goethes erschienen, um alte Vorurteile gegen dieses kerngesunde, pflichtgetreue
und hingebungsvolle Weib zu zerstören und dein erbärmlichen Klatsch, der sich über

das Verhältnis der beiden Liebenden ergost, endlich ein Ende zu machen. Mit dem

Erfolge, das; die Tote jetzt eigentlich lebendig geworden ist. „Alle menschlichen Ge-

brechen sühnet reine Menschlichkeit," wenn sie so geübt wird, wie Goethe und Chri-
stiane, die an Bildung so verschiedenen Menschen, sie ins Werk setzen mid einander

in Liebe und.Nachsicht so erziehen, das; sich jedes im andern vollendet.^ Die Antwort
ant die Frage, wie es möglich gewesen, das; Goethe die Geliebte zu seiner rechtmasti-

gen Gattin „erhöhen" konnte, wird dem Leser des köstlichen, alle Darstellung durch

Belege stiibeuden Buches nun nicht mehr schwer. Eine herrliche Grabspendel
' Der° stithe r h n n s von A rth ur Bitte r. Preis 2V Cts. Verein für

Verbreitung guter Schriften. Basel. Nr. 108. Arthur Bitters Novelle, die das

Januarheft des Basler Vereins für Verbreitung guter Schriften enthält, führt uns
in die stcit des Untergangs des alten Bern. Wie von einer schwarzen Gewitterwolke
hebt sich die Geschichte einer tragisch endende» Liebe zwischen zwei braven Bauern-
kinderu nus den. Emmental von dem geschichtlichen Hintergrund ab.
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Mxeiiôàlte 4.-«., Aà z
^KUeâiìpttàl uuÄ Reserven, Rr. 44,700,000

Vermittlung von Kapitalanlagen. /^utbowalirung von wertps- W
pieren. Vermietung von Iresortäokern. vepositen sut teàn Ver-

min. Vorseküsss auf Wertpapiere. Lparkassenkettv. vbligationen.
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